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während der Saison dieses große Ziel er-

reichten.

Vorbei ist die Hallensaison nun gerade in

Münster aber noch lange nicht. Die IG

Sparkassen Open werden die Münstera-

ner Tennisgemeinde im Februar in Atem

halten. Hunderte von Matches werden ab-

solviert werden, Spannung ist da in jedem

Fall programmiert. 

Auch im neuen Jahr 2015 wünschen wir Ih-

nen Gesundheit, Glück, Erfolg und spannen-

de Runden auf den Golfplätzen dieser Welt.

Viele der Golferinnen und Golfer nutzen die

golferisch stark eingeschränkten Winter-

monate, um sich konditionell auf die bevor-

stehende Saison vorzubereiten – mit Golf-

gymnastik, Besuchen im Fitnessstudio oder

Auch wenn der richtige Winter weiter auf

sich warten lässt – in der Winterrunde

war´s dann schon besser, das Dach

überm Kopf zu haben. Und für die müns-

terischen Teams war diese Runde durch-

aus erfolgreich.

So haben sich die Damen 60 des TC St.

Mauritz bereits den Westfalentitel gesi-

chert, nach dem die Union-Damen und die

Damen 40 des THC Münster in Kürze bei

den Endspielen des Westfälischen Ver-

bandes greifen werden. Zudem gab´s

auch noch mehrere zweite Plätze für

Münster-Mannschaften in den Ligen, wo

die Teams haarscharf an der Finalteilnah-

me vorbeischlitterten.

Zittern musste der 1. TC Hiltrup mit sei-

nen Herren in der Westfalenliga um den

Klassenerhalt bis zuletzt. Umso erfreuli-

cher ist es, dass die Männer vom Steiner

See dann trotz aller Unbilden vor und
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aktivem Golfspiel in südlichen Gefilden.

Für Ihre Jahresplanung sollten Sie sich jetzt

schon das Wochenende vom 18. bis zum 20.

September 2015 vormerken, um den Sol-

heim-Cup – das weibliche Pendant zum Ry-

der Cup – in St. Leon-Roth bei Heidelberg

zu besuchen. Dieser wird  erstmalig auf

deutschem Boden ausgetragen. Dabei kön-

nen Sie sich unter anderem auf die deut-

schen Spitzenspielerinnen Sandra Gal und

Carolin Mason freuen, falls diese sich quali-

fizieren sollten.

Sowohl die Termine der Golfhighlights in

unserer Region als auch aktuelle Clubnach-

richten werden in der nächsten Smash-Aus-

gabe bekanntgegeben.

Seien Sie jetzt schon gespannt auf interes-

sante Turniere,

Ihre Smash

Die aktuellen 

Handicap Listen
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35. offene Hallen-Tennis Meisterschaften von Münster
beim THC Münster

Sparkassen Open 2015

Gut für den Sport.
Gut für die Region.

Sparkasse
Münsterland Ost

Liebe Tennisfreunde,

der bekannte deutsche Tennisspieler Boris Becker sagte einmal: „Wenn ich nicht verliere, kann der 

andere nicht gewinnen.“ Eine geniale aber gleichwohl simple Regel, die sicherlich auch für Sie, liebe

Sportlerinnen und Sportler, bei den diesjährigen Sparkassen Open der IG Tennis wieder ihre Anwen-

dung findet. 

Die zahlreichen Spiele im Rahmen dieses besonderen Wettbewerbs haben in der Vergangenheit 

gezeigt, dass das Publikum hier immer sportliche Höchstleistungen zu sehen bekommt. Aber – und 

das macht dieses Turnier am Jahresanfang aus – nicht nur die Sieger sind die Stars! Es ist vielmehr 

ein großes Familientreffen mit sportlichem Einsatz, bei dem sich der Ehrgeiz aus dem Spiel hinterher

in ein freundschaftliches Miteinander verwandelt. 

Genau deshalb ist die Zahl der Fans auch so hoch: die Atmosphäre des Turniers begeistert Groß und Klein, aktive Sportler ebenso wie Hel-

fer, Organisatoren und Zuschauer. Für uns als langjähriger Sponsor des Wettbewerbs ist das gewissermaßen das „Tüpfelchen auf dem i“.

Denn einen besseren Beweis, als dass unsere Förderung bei der IG Tennis bestens aufgehoben ist, könnten Sie uns gar nicht liefern!

Aber Geld allein macht diese Veranstaltung noch nicht erfolgreich. Dazu braucht es nämlich eine Vielzahl helfender Hände, die der finan-

ziellen Unterstützung quasi ein Gesicht geben: Ein großes Dankeschön möchte ich deshalb der IG Tennis und den vielen Ehrenamtlichen

aussprechen, die dieses Turnier zu einem echten Dauerbrenner gemacht haben. Ihre Leidenschaft und Ihr Engagement für diesen Sport

sind der Garant für solch ein erfolgreiches Sportevent.

Allen Sportlern wünsche ich einen fairen und erfolgreichen Wettkampf und allen Zuschauern spannende Unterhaltung.

Ihr 

Markus Schabel
Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Münsterland Ost
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TENNIS

35 Jahre 
Stadtmeisterschaften 

Tennis

Ein kleiner Rückblick über den Werde-

gang  der Stadtmeisterschaften:

1980 wurden die Deutschen Hochschul-

meisterschaften und Stadtmeisterschaf-

ten ins Leben gerufen.

Die Interessengemeinschaft der Münster-

schen Tennisclubs (IG) wurde am

16.11.1981 gegründet. Der erste Präsident

war Dr. Wolfgang Weikert, danach übte

das Amt der verstorbene Dr. Rainer Stro-

band aus und seit 2002 bekleidet dieses

Amt Rainer Ahlers. Hintergrund war es,

die Interessen aller Münsterschen Tennis-

club zu vertreten, so auch noch in heuti-

ger Zeit. Die Clubs St. Mauritz, TC Union,

TC Post, THC, TC Preußen, ESV und der 1.

TC Hiltrup traten dieser Gemeinschaft als

erstes bei. Heute sind es bereits 13 Clubs

mit etwa 6.600 Spielern.

Hauptsponsoren wie Hugo Kemmerich

(1987-2001), DKV (2002) und das Mode-

haus Tepe (2003-2008) waren zu ver-

zeichnen. Ab 2009 konnte dann die Spar-

kasse Münsterland Ost, ehemals Stadt-

sparkasse Münster, bis zum heutigen Tag

gewonnen werden. Wobei die Sparkasse

Münsterland Ost zuvor schon mehr als 20

Jahre Sponsor des Jugendbereichs war.

Bereits im Jahre 2000 war die Beteiligung

im Jugendbereich ausgesprochen hoch,

mehr als 100 Spieler/innen nahmen an

diesem attraktiven Turnier teil, um sich

zu messen. 

Viele Co-Sponsoren für die Kategorien der

offenen Klasse Herren, Damen und den

Oldie-Bereich konnten über lange Jahre

gewonnen werden. Leider ist es nicht

möglich - durch lückenhafte Archivierung

- alle Sponsoren aufzuführen, wir bitten

um Nachsicht. Den nicht Genannten ge-

bührt ebenfalls ein großer Dank.

Iserlohner Pilsener, McDonald´s, LVM,

Fa. Pfefferle, Gothaer,  TennisPoint, Lutz

Rethfeld und die Firma Dermatest, die

auch heute noch für die offene Klasse der

Damen zuständig ist. 

�

(v.li.) Das Organisationsteam Annette Giesen, IG Präsident Rainer Ahlers, Lutz

Rethfeld und Andreas Kumbrink mit Repräsentantin der Sparkasse Münsterland

Ost, Iris Osthues
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� Verkauf PKW/Transporter,
Mehrmarken Center

� 1a-Partner-Service –
Reparatur aller Marken

� KFZ Meisterwerkstatt
� Fiat und Fiat Professional 

Service Partner
� Original Fiat-Ersatzteile
� Wohnmobil- und Transporter-Spezialist

„Rund um Ducato, Boxer und Jumper“
� Transportervermietung und

Umzugszubehör
� Waschpark mit einer automatischen 

Waschanlage, SB-Boxen und 
Staubsauger

� Autopolituren und  F ahrzeug  -
aufbereitung ab 20,- Euro

� Unfallschaden -
instandsetzung und 
Lackierung

� Gutachten
� Werkstattersatzwagen

und Hol- und Bring -
service

� Über 30 Jahre Erfahrung
im Bereich italienischer
Automobile

� Einlagerung Ihrer 
Sommer-/Winterreifen
in sicheren Containern

� Klimaanlagen-Service
� Smart Repair
� TÜV
� AU

Junioren U10 Einzel

Viertelfinale Halbfinale Finale

Gantefort, Julian 1. TC Hiltrup

Joost, Thorben ASV Senden TA

Held, Maximilian BSV Roxel e.V. TA

Leppen, Jesse Pit TC St. Mauritz

Freimuth, Laurenz TC St. Mauritz

Vergers, Paul BSV Roxel e.V. TA

Süs, Jasper TC Union Münster

Overhues, Felix THC Münster

Gantefort, J.

6:2 6:2

Held, M.

6:2 6:3

Freimuth, L.

6:2 6:3

Overhues, F.

6:4 6:4

Sieger

Laurenz Freimuth vom TC St. Mauritz

Gantefort, J.

6:3 6:2

Freimuth, L.

6:3 6:4

Sparkassen
Cup 2015

Dank der Sparkasse Münsterland Ost

kann auch in diesem Jahr wieder dieses

traditionelle Turnier ausgerichtet werden.

Die Anmeldungen bleiben auf extrem ho-

hem Niveau konstant. Erneut gehen über

230 Kinder und Jugendliche an den Start.

Den Gewinnern in der Damen und Herren

Konkurrenz der Münsterlandliga winkt

eine Wildcard. Das Feld der Ranglisten-

spieler/innen war am Tag des Redaktions-

schlusses noch nicht ausgelost, wir be-

richten in der nächsten Smash. Für den

Damenbereich konnte auch in diesem

Jahr die Firma Dermatest als Sponsor ge-

worben werden. Wir erwarten spannende

und hochklassige Matches im THC Müns-

ter,  (vom 5. bis 7. Februar 2015 ) Dingbän-

gerweg in Roxel! Die Organisatoren und

Spieler/innen freuen sich über zahlreiche 

Zuschauer! 

Ihre und Eure IG Tennis

Alle Angaben zu den Tableaus 

ohne Gewähr

Hauptrunde: Samstag, 7.2. und Sonntag 8.2 jeweils ab 9:00 Uhr
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TENNIS

Juniorinnen U10 Einzel

Viertelfinale Halbfinale

Finale

Niermann, Nele TC St. Mauritz

Rast 

Nolte, Friederike TC St. Mauritz

Schmidt, Larissa BSV Roxel e.V. TA

Clasen, Maria THC Münster

Weber, Janne TC Rinkerode

Fallbrock, Franziska TC St. Mauritz

König, Mia TC St. Mauritz

Niermann, N.

Nolte, F.

6:4 7:5

Weber, J.

6:2 6:2

Fallbrock, F.

n.a.

Sieger

Junioren U12 Einzel

Viertelfinale Halbfinale Finale

Hentschel, Nils 1. TC Hiltrup

Timm, Felix 1. TC Hiltrup

Woyt, Noel TV RW Nordkirchen e.V.

Borgmann, Matti THC Münster

Schaden, Till TC 66 Wolbeck

Kemmerling, Philipp TC Hiltrup

Klotzbach, Philipp BSV Roxel e.V. TA

Korte, Jakob THC Münster

Sieger

Niermann, N.

6:2 6:2

Weber, J.

6:2 6:2

Sparkasse
Münsterland Ost

Juniorinnen U12 Einzel

Viertelfinale Halbfinale Finale

Venghaus, Kim ASV Senden TA

Görges, Pauline TG Mun̈ster TA

Merlin, Paula THC Münster

Kempkes, Julia BSV Roxel e.V. TA

Wang, Sissy Xi BSV Roxel e.V. TA

Opitz, Hannah BSV Roxel e.V. TA

Bäumer, Nora-Charlotte TG Mun̈ster TA

Venghaus, Lea ASV Senden TA

Sieger

Venghaus, K.

n.a

Kempkes, J.

3:6 6:0 10:4

Opitz, H.

6:1 6:0

Venghaus, L.

6:2 6:1Lea Venghaus vom ASV Senden TA

Timm, F.

6:0 6:2

Borgmann, M.

6:1 6:2

Kemmerling, P.

6:0 6:3

Korte, J.

6:3 6:1
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Junioren U16 Einzel

Viertelfinale Halbfinale Finale

Leinweber, Christian TC St. Mauritz

Berendes, Niklas TV RW Nordkirchen e.V.

Goblirsch, Leonard 1. TC Hiltrup

Wermert, Linus ASV Senden TA

Heimsath, Jan Erik THC Münster

Wellerdieck, Timo TC Union Münster

Barxell, Thibaud TC St. Mauritz

Dietze, Louis TC Union Münster

Leinweber, C.

6:0 6:1

Goblirsch, L.

6:1 6:1

Wellerdieck, T.

6:0 6:1

Dietze, L.

6:0 6:0

Sieger

Junioren U14 Einzel

Viertelfinale Halbfinale Finale

Overhues, Jan THC Münster

Lehmköster, Jonas 1. TC Hiltrup

Vogel, Quentin TV RW Nordkirchen e.V.

Schulte, Adrian 1. TC Hiltrup

Lemcke, Ben TC Union Münster

Kuhlmann, Elias ASV Senden TA

Trottenberg, Tom 1. TC Hiltrup

Overhues, Tim THC Münster

Sieger

Juniorinnen U14 Einzel

Viertelfinale Halbfinale Finale

Brößkamp, Sophia TC St. Mauritz

Haas, Leonie THC Münster

Ilgemann, Mona 
Hun̈enburger Tennisclub e.V.

Niermann, Lilly TC St. Mauritz

Weißgerber, Greta 1. TC Hiltrup

Overhues, Anna THC Münster

Schopka, Kaija TG Mun̈ster TA

Hofer, Franka TC Union Münster

Brößkamp, S.

o.Sp.Att.
Brößkamp, S.

6:3 6:4

Hofer, F.

4:6 6:3 10:6

Niermann, L.

6:2 6:1

Overhues, A.

7:5 6:3

Hofer, F.

o.Sp.Att.

Sieger

Jonas Lehmköster vom 1. TC Hiltrup

Sophia Brößkamp vom TC St. Mauritz

Tiomo Wellerdieck 

vom TC Union Münster

Sparkasse
Münsterland Ost

Overhues, J.

3:6 6:2 10:3

Vogel, Q.

6:2 4:6 10:5

Kuhlmann, E.

6:2 6:0

Overhues, T.

6:0 6:2
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Juniorinnen U16 Einzel

Viertelfinale Halbfinale Finale

Mentrup, Carla TC St. Mauritz

Rast

Tenkhoff, Leona 1. TC Hiltrup

Pavenstädt, Paulina THC Mun̈ster

Espenkott, Camille 
SCG Hohes Ufer Münster

Schubert, Sophia TC St. Mauritz

Rast

Peracha, Natalie THC Mun̈ster

Mentrup, C.

Tenkhoff, L.

6:0 6:1

Schubert, S.

6:0 6:0

Peracha, N.

Sieger

Junioren U18 Einzel

Viertelfinale Halbfinale Finale

Westrick, Luis TC St. Mauritz

Hövel, Felix TV RW Nordkirchen e.V.

Beckmann, Michael THC Münster

Durynek, Felix TC Union Münster

Jackisch, Stefan THC Münster

Höner, Jannis 1. TC Hiltrup

Wielenga, Max TG Mun̈ster TA

Zweiböhmer, Allayar TC Union Münster

Sieger

Carla Mendrup TC St. Mauritz

Sparkasse
Münsterland Ost

Max Wielenga vom TG Münster TA

Ronja Winkler vom TC Union Münster

Juniorinnen U18 Einzel

Viertelfinale Halbfinale Finale

Derz, Christina 1. TC Hiltrup

Rast

Mentrup, Franziska TC St. Mauritz

Schulte, Betty TC Union Münster

Sendker, Christina TC St. Mauritz

Winkler, Ronja TC Union Münster

Rast

Dominik, Stella TC St. Mauritz

Derz, C.

Mentrup, F.

6:2 7:5

Winkler, R.

6:1 6:3

Dominik, S.

Sieger

Westrick, L.

6:0 6:1

Beckmann, M.

6:4 6:4

Höner, J.

7:5 7:5

Wielenga, M.

6:2 6:2
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Damen U21 Einzel

Halbfinale Finale Sieger

Rettberg, Raphaela THC Mun̈ster

Luẗtmann, Sveya 
Hun̈enburger Tennisclub e.V.

Schubert, Sophia TC St. Mauritz

Rettberg, R.

6:1 6:0

Schubert, S.

6:1 6:2

Herren Einzel

Viertelfinale Halbfinale Finale

Pilbro, James Halterner TC

Rast

Hermes, Philipp Halterner TC

Hillmann, Julius 
Turn-und Sportclub Münster

Bruch, Florian TG Mun̈ster TA

Mentrup, Louis 
Hun̈enburger Tennisclub e.V.

Rast

Kröger, Marcus TC Handorf

Pilbro, J.

Hillmann, J.

6:4 6:4

Pilbro, J.

6:1 6:1

Kröger, M.

Pilbro, J.

6:3 6:1

4:6 6:4 12:10

Bruch, F.

n.a.

Kröger, M.

Sieger

James Pilbro erspielte sich eine Wild-

card für die offene Herrenklasse am

kommenden Wochenende

Sparkasse
Münsterland Ost

Berens, Christin 
Hünenburger Tennisclub e.V.

Durch den Sieg über Raphaela Rettberg sicherte sie sich den Einzug in die of-

fene Damenklasse am kommenden Wochenende. Gleichzeitig spielte sie sich

in der U 16 ins Halbfinale, Sophia Schubert (re.)

Schubert, S.

6:3 4:6 6:0

Hans-Ewald Reinert 

vom Tennispark Versmold

Herren Ü50 Einzel

Viertelfinale Halbfinale Finale

Kleinmann, Andreas TC Nordwalde 1921

Rast

Schmidt, Bernd TuS Saxonia Münster

Damerau, Uwe TC 66 Wolbeck

Boczek, Peter TF Wulfen

Rohmann, Karsten TuS Recke e.V. TA

Rast

Reinert, Hans-Ewald Tennispark Versmold

Kleinmann, A.

Damerau, U.

6:4 6:4

Boczek, P.

7:6 6:2

Reinert, H.

Sieger

Kleinmann, A.

6:2 2:6 10:2

Reinert, H.

6:2 6:2



TENNIS

Fo
to

s:
 P

ri
va

t

Alles begann 1985

Ebenso die Rumänin Florentina Courpene,

die sich vier Mal in die Siegerliste 

eintrug und das Preisgeld mit nach 

Halle/Westfalen nahm. Auch Mansour Bah-

rami, der mit Boris Becker so herrliche Dop-

pel gespielt hat.  Und ein Nikolai Dawyden-

ko, der ehemalige Weltranglistendritte, der

letztes Jahr zurücktrat und hier als aufstre-

bender 16-Jähriger das Turnier spielte.

„Das war für mich dauerhaft eine sehr gu-

te Image-Werbung. Ich habe dieses Tur-

nier 15 Jahre unter der Regie von Stefan

Bremicker mit all seinen ehrenamtlichen

Helfern gesponsert. An dieser Stelle

möchte ich allen Beteiligten noch einmal

meinen allerherzlichsten Dank ausspre-

chen“, so Hugo Kemmerich im Gespräch

mit der SMASH. �

1987 der „ Kemmerich-Cup“ !! Denn Wer-

bung kostet Geld – keine Werbung noch

viel mehr!“

Es waren viele hochkarätige Tennisspieler

– darunter Dirk Leppen, der fünf Mal in

Folge gewann.

Hugo Kemmerich 2014 Hugo Kemmerich 1985

-hk- Anfang Juli gewann Boris Becker 

zum ersten Mal Wimbledon. Der 17-Jähri-

ge aus Leimen löste damit einen für

Deutschland beispiellosen Tennisboom

aus. 1985 war im Übrigen auch das 

Jahr, in dem sich Hugo Kemmerich als

Herrenausstatter in Münster selbststän-

dig machte…

Und der erinnert sich: „Mitte 1985 sprach

mich Dieter Tippenhauer an, ob ich mir

vorstellen könnte, ein Tennisturnier mit

der Lufthansa in Wolbeck zu sponsern.

Ich war sofort bereit, das Turnier wurde

ein voller Erfolg! Das Wetter spielte mit,

ebenso die vielen Zuschauer, die total be-

geistert waren. Daraufhin sprach mich 

Dr. Stefan Bremicker an, ob ich auch

Lust hätte die deutschen Studenten-

Tennismeisterschaften als Hauptsponsor

auszurichten.

Er unterbreitete mir ein faires Angebot, was

ich nicht ablehnen konnte. So entstand

1|2015 • 11
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-red- Die Damen 60 des TC St. Mauritz 

haben es mal wieder geschafft! Nach dem

Erfolg von 2013 gibt es erneut einen

Grund zum Feiern am Pleistermühlen-

weg: Im Spitzenspiel um den Titel des

Westfalenmeisters rang die schon seit 

vielen Jahren erfolgreich im Team agie-

rende Mannschaft mit 4:2 den punktglei-

chen TC BW Ahlen nieder. 

Nach der ersten Runde stand es 2:0. Eva

Engelhardt gewann in einer routinierten

Partie gegen Gabriele Diestelhorst in 2 Sät-

zen. Christel Klein ließ  ihrer Gegnerin mit

einem 6:2, 6:1 keine Chance. In der 2. Run-

de unterlag Jutta Gorski 6:4, 6:1 gegen Ma-

thilde Krüger, während dann in einem dra-

matischen Match Roswitha Braun mit 6:7,

7:5 und 10:7 im Matchtiebreak die Ober-

hand behielt und somit mit einem komfort-

ablen 3:1 und einer 6:3 Satz-Führung in

die Doppel gestartet werden konnte. 

Hier wurde es zu Anfang spannend, da im

ersten Doppel Engelhardt/Wolff der erste

Satz mit 6:4 verloren ging. Allerdings

glich das zweite Doppel mit Gorski/Wöst-

mann  den Satzverlust im Tiebreak post-

wendend wieder aus. Als dann Engel-

hardt/Wolff den zweiten Satz mit 6:4 ge-

wannen, war die Mauritzer Mannschaft

uneinholbar davongeeilt. Das erste Dop-

pel gewann als Zugabe den Matchtiebreak

mit 10:7 und das zweite Doppel wurde 

daraufhin  abgebrochen. Der Erfolg war

perfekt! 

Der Weg während der Saison zur Spitzen-

position war für die Mauritzer Damen

klar in den Ergebnissen. Gegen TC Bad

Salzuflen gab es ein 6:0, gegen den TF

Herten ein 5:1 und gegen den TC Herford

ebenfalls ein 6:0. Somit gaben die Damen

lediglich einen Satz während der gesam-

ten Saison ab. 

"Wir haben wie immer wie ein einge-

schworenes Team agiert und uns den Sieg

der Westfalenmeisterschaft verdient!" 

Das war das Resümee der Mannschafts-

führerin Jutta Gorski. "Ich bin stolz auf

meine Mädels!" 

Nun wird erst einmal ein wenig gefeiert!

Dann aber konzentriert sich die Mann-

schaft, die in der kommenden Sommersai-

son mit Eva Engelhardt als Verstärkung

auf die Regionalliga 60. "Wir sind als

Nachrücker angesprochen worden, in der

Regionalliga zu spielen und das wollen

wir versuchen, auch wenn wir dort wahr-

scheinlich nicht so gut aufgestellt sind wie

die anderen routinierten Mannschaften!

Doch: 

"Dabeisein ist erst einmal ein Ansporn.

Vielleicht verleiht uns das Flügel..." �

Damen 60 des TC St. Mauritz 
Westfalenmeister

mehr als eine Versicherung

Die
Continentale

Wir haben 
das moderne
lückenlose
Programm:
Alle Versiche -
rungen, die 
man braucht.
Lebens-, 
Kranken-, Sach-
Ver sicherungen.

Sudmann GmbH • 48167 Münster-Wolbeck 
An der Vogelrute 33 • Telefon: 02506 / 2312
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-luh- Knapper geht’s ja kaum: Mit nur 

einem Matchgewinn weniger musste die

zweite Damenmannschaft des TC Union

Münster in der Verbandsliga 5 dem TC

Unna Grün-Weiß den Vortritt lassen. 

Als Tabellenzweiter schrammte die TCU-

Reserve somit haarscharf am Aufstieg in

die Westfalenliga vorbei. Daran änderte

auch ein starker Auftritt am letzten Spiel-

tag nichts.

Glatt mit 6:0 gewann die von Thomas

Heilborn trainierte Truppe am Samstag

beim TuS Bruchhausen und schloss die

Winterrunde damit ohne Niederlage ab.

Weil einen Tag darauf jedoch Unna 5:1 ge-

gen den TC Deuten II gewann, freuten

sich am Ende die Damen aus dem Ruhrge-

biet über Platz eins in der Endabrech-

nung. „Wir können dennoch sehr zufrie-

den sein“, betonte Heilborn. „An allen

Spieltagen haben wir eine ordentliche

Leistung gezeigt. Nur schade, dass wir 

dafür nicht belohnt worden sind.“

Im letzten Saisonspiel musste Unions

Coach aufgrund der verletzungsbedingten

Ausfälle von Milana Nikitina und Anika

Thyes etwas umbauen, was die Mann-

schaft aber keineswegs aus dem Rhyth-

mus brachte. Nicole Bedminster an Positi-

on zwei,  Marie-Ivette Uphaus an vier und

Stephanie Vock an drei feierten ungefähr-

dete Zwei-Satz-Erfolge. Einzig Jutta Besse

gab im Spitzenspiel einen Set ab, steigerte

sich aber und fuhr den entscheidenden

Punkt beim 4:6, 6:2 und 6:3 gegen Julia

Becker ein. Damit hatten die Gastgeberin-

nen genug und sparten sich anschließend

die Doppel. �

Nicole Bedminster (gute Winterrunde

gespielt, 3:1 Einzelbilanz)

Unions Zweite verpasst 
Aufstieg haarscharf

-luh- Die Herren 30 der Schwimmvereini-

gung Münster von 1891 schlagen künftig

wieder in der Westfalenliga auf. Nahezu

mühelos walzte die Mannschaft durch die

Verbandsliga 22, gewann alle vier Begeg-

nungen und gab dabei nur drei von 24

Matches ab.

Schon vor dem letzten Spieltag am 

vergangenen Wochenende war die West-

falenliga-Rückkehr der SV 91 perfekt.

Vom Gas gingen die Münsteraner deswe-

gen aber noch lange nicht und schlugen

den TC 71 Gütersloh mit 5:1. Martin 

Lange, der an vier den Krimi gegen 

Rainer Gründer mit 7:6, 6:7 und 10:6 im

Matchtiebreak gewann, sowie Maximilian

Albers, Peter Elberg und Mannschaftsfüh-

rer Michael Thiemann im Spitzenspiel

machten schon in den Einzeln alles klar.

Michael Thiemann und Hartmut Budde

legten noch einen Doppelpunkt nach, das

zweite Doppel ging kampflos an Güters-

loh.

Weniger erfolgreich verlief die Winterrun-

de für Liga-Konkurrent 1. TC Hiltrup.

Nach einem vielversprechenden Saison-

start (6:0 gegen Gütersloh) erholten sich

die Hiltruper nicht von dem darauffolgen-

den 1:5 gegen die Aufsteiger von der SVG

91 und gaben auch die nächsten beiden

Partien gegen den TC GW Paderborn (1:5)

und den TC Parkhaus Wanne-Eickel II

(1:5) ab. �

Erfolgsgarant beim Aufsteiger

SVG 91: Michael Thiemann

gewann jedes seiner vier 

Einzel in dieser Saison.

SV 91 steigt in die Westfalenliga auf - 
Hiltrup wird Vierter

TENNIS



-luh- Im neuen Jahr haben die Damen 40

des THC Münster noch gar nicht in einem

offiziellen Spiel aufgeschlagen. Und

wenn’s erstmals soweit ist, dann geht‘s am

14./15. Februar um die Hallen-Westfalen-

meisterschaft.

Durch den Rückzug des Hagener TC Blau-

Gold wurde das für den 10. Januar ange-

setzte Spiel in der Westfalenliga 6:0 für

den THC gewertet, der die Gruppe 8 da-

durch mit einem hauchdünnen Vorsprung

vor dem TV Emsdetten gewann: Lediglich

die bessere Bilanz bei den Games (197:100

für den THC und 192:98 für den TVE) gab

den Ausschlag. Bei den Punkten (5:1),

Matches (15:3) und Sätzen (30:7) ist die

Ausbeute beider Teams identisch.

Nachdem der THC in der letztjährigen

Winterrunde nur knapp dem Abstieg ent-

gangen war, profitierte die Mannschaft

jetzt vor allem von der Konstanz auf perso-

neller Ebene und bestritt nahezu alle 

Begegnungen in Bestbesetzung. Barbara

Kunert, Sabine Althoff, Katja Grotjohann

und Hiltrud Kemper verloren keines ihrer

Einzelmatches. Ihre Qualitäten werden

auch im Februar wieder gebraucht. Geg-

ner im Endspiel um die Westfalenmeister-

schaft ist der TC Parkhaus Wanne-Eickel,

souveräner Sieger der Parallelstaffel. �

THC Münster: Damen 40 greifen nach
Westfalenmeisterschaft

-luh- Welch Dramatik im Saisonfinale:

Erst fanden die Herren 50 des THC Müns-

ter fürs entscheidende Spiel um den Grup-

pensieg in der Westfalenliga 30 gegen den

TC Rot-Weiß Stiepel keinen Ersatz für den

kurzfristig erkrankten Thomas Gausepohl.

Dann gab Christoph Hagedorn an Position

vier eine vermeintlich sichere 7:1-Führung

im Matchtiebreak gegen Marek Winter

noch aus der Hand (3:6, 6:4, 8:10),  sodass

hinten raus auch die deutlichen Einzeler-

folge von Holger Drewes an Position zwei

(6:0, 6:3) und Lutz Rethfeld an eins (6:1,

6:2) nichts mehr brachten.

„Wir hätten durch den Ausfall von Tho-

mas Gausepohl ja ohnehin nur ein Doppel

spielen können. Und bei einem 3:3 wäre

Stiepel in der Endabrechnung vor uns ge-

wesen“, erklärte Rethfeld den Verzicht 

seines Teams auf die Doppel. „Natürlich

haben wir insgesamt eine schöne Runde

gespielt, aber einfacher wirst du nicht

Westfalenmeister. Dass jemand kurzfristig

krank wird, kann immer passieren. Leider

war kein Ersatz mehr verfügbar. Das ist

dann sehr bitter.“

�

Bitteres Saisonfinale für die Herren 50

-luh- Am Überteam aus Wanne-Eickel führte in dieser Wintersai-

son kein Weg vorbei. So mussten sich die Herren 30 des THC

Münster trotz einer starken Runde mit dem zweiten Rang in der

Westfalenliga 20 zufriedengeben.

Die Truppe vom Dingbängerweg lieferte vorigen Sonntag beim 5:1

gegen bis dato punktgleichen TC Wilgersdorf noch mal einen fina-

len Qualitätsnachweis zum Abschluss der Runde. Nach Einzeler-

folgen von Nico Hergemöller an Position vier, Christian Reicherts

an drei sowie Kristof Wilmes, der als einziger über drei Sätze ge-

hen musste, und Christian Stolze an eins war die Begegnung

schon entschieden. Die Doppel wurden nicht mehr gespielt. 

Ähnlich souverän hatte der THC im Dezember letzten Jahres auch

den VfL Tennis Kamen (5:1) und den TC GW Westerholt (4:2) 

besiegt. Dass es mit dem Einzug in die Endrunde um die Westfa-

lenmeisterschaft nicht klappte, lag schlicht an der Übermacht des

Gruppensiegers TC Parkhaus Wanne-Eickel, gegen den auch der

THC kein Land sah (0:6). �

-luh- Als überaus unbequemer Gegner erwiesen sich in dieser

Winterrunde die Herren 40 des THC Münster. Angetreten mit dem

Ziel, so schnell wie möglich den Klassenerhalt klarzumachen,

sprang am Ende sogar der zweite Platz hinter dem souveränen

Sieger der Westfalenliga Gruppe 25, Ruderverein Rauxel, heraus.

Die Rauxeler waren dann auch das einzige Team, dem ein Sieg ge-

gen den THC gelang: 1:5 hieß es am 10. Januar aus Sicht des THC,

dem es damit nicht anders erging als den restlichen Mannschaften

der Liga. Die wiederum hatten ausnahmslos ihre lieben Probleme

mit der Truppe vom Dingbängerweg. Der THC fuhr nach dem 

Auftakterfolg über die TG Westfalia Dortmund (4:2) beim 5:1 über

den späteren Absteiger TC Breckerfeld gleich den zweiten Sieg

ein. Gegen den TC Dornberg, den TSC RW Mettingen und am ver-

gangenen Sonntag beim Höinger SV spielten die THCler remis.

Dabei konnten sie sich stets auf ihre Stärke in den Doppeln verlas-

sen, wo so manche drohende Niederlage noch mal abgewendet

wurde. �

THC Münster: Herren
30 trotz starker 

Runde nur Zweiter

Herren 40 
feiern 

Überraschungserfolg
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1. TC Hiltrup: Zittersaison
mit gutem Ende

-luh- Besonders spannend machten in

dieser Winterrunde die Herren des 1. TC

Hiltrup. Erst im letzten Spiel wendete das

Team den drohenden Abstieg aus der

Westfalenliga 16 ab. Das dann aber auch

in souveräner Manier - mit einem 5:1-

Heimsieg über den TC Eintracht Dort-

mund, der nun seinerseits den Gang eine

Etage tiefer antreten muss.

Als Tabellenvierter ließen die Hiltruper

am Schluss auch den zweiten Dortmunder

Klub, den TK Rot-Weiß 98, hinter sich.

Letztlich reichten die beiden Siege gegen

Eintracht und Rot-Weiß der Mannschaft

von Spielertrainer Björn Propst zum Klas-

senerhalt. Gegen den amtieren Westfalen-

meister und erneuten Gruppensieger

Dorstener SC (0:6), den TC Iserlohn (1:5)

sowie den Lüdenscheider TV (1:5) hatte

der TCH wenig zu bestellen. 

Als es am vergangenen Samstag aber

drauf ankam, stimmte die Leistung. Stefan

Ahlers an vier, Carlo Brückmann an Positi-

on zwei und Björn Propst im Spitzenspiel

sorgten für eine 3:1-Führung nach den Ein-

zeln. Lediglich Matthias Wahl musste sich

knapp mit 4:6 und 6:7 Dortmunds Thors-

ten Albuscheit geschlagen geben.

Letzte Zweifel an einem Hiltruper Erfolg

in diesem so wichtigen Spiel wurden

dann in den Doppeln flott ausgeräumt.

Matthias Wahl und Stefan Ahlers siegten

ebenso glatt mit 6:0 und 6:0 wie auch das

Duo Björn Propst/Carlo Brückmann. �

Westfalenmeisterschaft: 
Union nimmt erneut Anlauf

-luh- Bereits vor dem letzten Spiel der

Winterrunde standen die Damen des TC

Union Münster als Gruppensieger der

Westfalenliga 1 fest. Dafür hatten sie

schon im Dezember mit ihren glatten 6:0-

Siegen gegen den TSV Westfalia 06 Wes-

terkappeln und den Dortmunder TK RW

98 gesorgt. Bevor es nun am kommenden

Wochenende gegen einen alten Bekann-

ten um die Hallen-Westfalenmeisterschaft

geht, stand für das Team von Trainer Tho-

mas Heilborn die letzte Pflichtaufgabe

beim Bielefelder TTC an.

Dort gab der Coach am vergangenen

Samstag auch dem Nachwuchs eine 

Chance: Ronja Winkler debütierte für den

TCU und machte ihre Sache an Position

vier trotz einer Niederlage in zwei Sätzen

(4:6, 2:6) gegen Amelie-Zoe Nowak gut.

Und weil es ohnehin der einzige Punkt

war, den die Unionerinnen abgaben, war

die Enttäuschung über die Niederlage

auch rasch verflogen.

Jana Albers glich an Position zwei dank

viel Kampfgeist und dem nötigen Quänt-
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Stefan Ahlers spielte eine durchwach-

sene Winterrunde, war im entschei-

denden Spiel um den Klassenerhalt

aber voll da

Fo
to

: L
ut

z 
H

ac
km

an
n

chen Glück in drei Sätzen gegen Julia

Schepp aus (4:6, 7:6, 6:4). Tina Kötter

brachte Union mit ihrem glatten 6:2, 6:0

gegen Julia Uspelkat in Führung und Ria

Sabay kämpfte sich nach verlorenem ers-

ten Satz gegen Lea-Katharina Jacob zu-

rück und erhöhte auf 3:1 (4:6, 6:2, 6:2). 

Zu den Doppeln traten die Bielefelderin-

nen nicht mehr an.

Am kommenden Wochenende kommt es

nun zur Neuauflage des Endspiels um die

Westfalenmeisterschaft aus dem Vorjahr.

Wieder trifft Union auf den TC Blau-Weiß

Halle, dem nicht nur im Winter wohl der-

zeit besten Team Westfalens. Eine Kost-

probe der Qualität erhielt der TCU im

letztjährigen Finale, das 0:6 verloren ging.

Dementsprechend nimmt Heilborn den

Druck raus und freut sich auf ein span-

nendes Spiel: „Unser Ziel haben wir mit

dem Erreichen des Endspiels geschafft.

Jetzt wird es wieder einen interessanten

Vergleich mit den Hallerinnen und uns

geben.“

�

Ria Sabay vom TCU ist in guter Form

vor dem Finale.

TENNIS
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nahe liegend: 
unsere standorte

-ds- In entspannter Atmosphäre haben ins-

gesamt 13 Jugendliche und mindestens ge-

nauso viele Eltern am internen Hiltruper

Adventsturnier teilgenommen.(Inoffizielle)

Teilnahmebedingung war lediglich, dass

man nicht mehr an den Nikolaus glaubt. Un-

ter der Turnierleitung von Robby Stärke

wurden verschiedene Spielformen in Grup-

pen erprobt – mit augenscheinlicher Begeis-

terung der Teilnehmer. Pokale gab es keine

zu gewinnen, da der Spaß beim Spiel im 

Vordergrund stand. Nach dem Sport gab es

noch verschiedene Kaltgetränke und Würst-

chen vom Grill. Dabei hat es sich der 1. Vor-

sitzender des Clubs nicht nehmen lassen,

selbst am Grill zu stehen und die Würstchen

zu wenden. Im nächsten Jahr wird dieses

Turnier seine Wiederholung finden. �
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Adventsturnier 
beim 1. TC Hiltrup
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-kg- Dass der Tennissport nicht nur im

Sommer viel zu bieten hat, konnte man

am 10. Januar in der Tennishalle Fun & Fa-

me in MS-Roxel begutachten. Dort fand

das traditionelle vereinsinterne Mixed-

Doppel-Turnier der TG Münster statt. Mit

34 Teilnehmern und einer Vielzahl an Zu-

schauern wurde der Abend zu einem un-

terhaltsamen Ereignis für alle Beteiligten

– wie in jedem Jahr stand insbesondere

der Spaß im Vordergrund.

Die Spielerinnen und Spieler aller Alters-

klassen des Tennisvereins traten in  wech-

selnder Teambesetzung innerhalb mehre-

rer Runden gegeneinander an, bevor ab-

schließend – zu bereits fortgeschrittener

Uhrzeit – Halbfinale und Finale ausgetra-

gen wurden.

Während der Spiele wurde dank der

freundlichen Bewirtung des Personals der

Tennishalle für das leibliche Wohl der

Teilnehmer und Teilnehmerinnen gesorgt.

Der Erfolg des Turniers war in hohem 

Maße sichtbar an der jederzeit ausgespro-

chen guten Stimmung. „Aufgrund der

großen Resonanz werden wir versuchen,

ein ähnliches Turnier auch im Sommer

auf unserer schönen Anlage an der Nien-
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burg durchzuführen“, signalisierte Tur-

nier-Organisator Kalle Greis.                                                                                                                  

Damit wird das Mixed-Turnier der Tennis-

abteilung der TG, im Sinne der Wahrung

der Tradition, auch weiterhin fester Be-

standteil des Vereinslebens im Winter

bleiben.   

�

TENNIS

Winterliches Vereins-Tennis 
in Roxel
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GOLF

-mr- Im Rahmen seiner Teamsitzung

konnte der GSC Rheine/Mesum auf ein

ausgesprochen erfolgreiches Jahr zurück-

blicken.

Tim Haselhoff und Richard Schumann

sind vor mehreren Jahren als hoffnungs-

volle Nachwuchsspieler vom GC Coesfeld

nach Rheine gewechselt, haben sich in der

Zwischenzeit gleichermaßen zu Top-Gol-

fern entwickelt und sowohl die Mesumer

Jungen- als auch die Herren-Mannschaft

tatkräftig unterstützt.

Mit Tim Haselhoff erreichte die Jungen-

Mannschaft des GSC Rheine/Mesum in

2014 zum ersten Mal das Bundesfinale

der Deutschen Mannschaftsmeisterschaf-

ten in Bad Ems. Dies war natürlich eine

Mannschaftsleistung – dennoch hatte Tim

maßgeblichen Anteil daran. Darüber hi-

naus belegte er bei den deutschen Einzel-

meisterschaften innerhalb der Altersklas-

se 16 einen hervorragenden siebten Platz.

Dies wurde aus Mesumer Sicht nur noch

von Davis Distelkämper getoppt, der als

deutscher Vize-Meister in der 14er-Alters-

klasse die Meisterschaft beendete.

Aber auch Richard Schumann hat eine

hervorragende Saison hinter sich. Auch er

hatte sich für die deutschen Meisterschaf-

ten der AK 18 qualifiziert, konnte dann

aber verletzungsbedingt nicht antreten.

Insgesamt jedoch ist seine Handicap-Ent-

wicklung der letzten zwei Jahre absolut

außergewöhnlich: Mit nunmehr +0,9 ist er

derzeit der beste Spieler im Mesumer

Team.

Sowohl Tim als auch Richard sind ideale

Beispiele dafür, warum in der Zwischen-

zeit immer mehr ambitionierte Spieler

nach Mesum wechseln. Der leistungsori-

entierte und schrittweise Aufbau der Spie-

ler, von der Jugend an bis hin zur Club-

mannschaft, das Team-Building und die

Anforderungen und Erwartungen an je-

den Einzelnen führen am Ende jahres-

übergreifend zu solch positiven Ergebnis-

sen.

Nun hat Tim Haselhoff den Club zum 

Ende des Jahres verlassen und spielt in

der kommenden Saison für den GC Ber-

gisch Land. Die Gründe hierfür sind abso-

lut nachvollziehbar und nicht innerhalb

des Mesumer Umfelds zu suchen, wie Tim

versicherte. Dass man es dennoch bedau-

ert, wenn Führungsspieler und vorbildli-

che Persönlichkeiten gehen, liegt auf der

Hand. Dennoch können Spieler und Club

auf eine derart schöne und erfolgreiche

Zeit miteinander zurückblicken, dass man

am Ende nur Danke sagen und viel Erfolg

wünschen kann.

Erfreulicherweise bleibt Richard dem

Club auch in dieser Saison treu. Mit David

Distelkämper hat der Verein zudem einen

sehr guten 14-jährigen Nachwuchsspieler,

der im letzten Jahr in eindrucksvoller 

Weise den Sprung in Clubmannschaft 

geschafft hat. Neben David kommen aber

gegenwärtig mindestens vier weitere Ju-

gendliche im Alter zwischen 13-14 Jahren

nach, die sich durch ihre Leistung einen

Platz in der Clubmannschaft sichern wer-

den.

Das Team entwickelt sich weiter und es

wird permanent – gerade im Rahmen der

jüngeren Jahrgänge – unter intensiven

Bedingungen gearbeitet, damit der Erfolg

auch nachhaltig ist. �
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2014 Jahresrückblick 
GSC Rheine/Mesum 

(v.li.) Tim Haselhoff und Richard

Schumann mit ihrem Trainer Lars

Rehbock (mi.)
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Wettkampfablauf zu treffen. So mussten

die Kühlschränke mit Kaltgetränken auf-

gefüllt und kalorienreiche Nahrung ver-

staut werden. Schließlich befand man

sich ja im Hochgebirge, wo der Körper

ganz anderen Beanspruchungen ausge-

setzt ist als im Tal. An besagtem Tag ka-

men die Athleten also an und wurden ge-

bührend begrüßt. Akklimatisierung,

Flüssigkeitsdefizitausgleich, Sauna, wie-

der Flüssigkeitsdefizitausgleich und

dann Abendessen, das immer von Ditz

Kuhr persönlich zubereitet wurde. Nach

dem Essen wurden die Gruppen ausge-

lost; die jeweiligen Teamchefs waren Olaf

Büring für das Team USA und Dete Bü-

ring für das Team Europa. Im Team USA

waren Olaf Büring, Dr. Pablo Perez, Ditz

Kuhr und Jens Kumbrink, im Team

Europa demnach Dete Büring, Martin

Knawek, Prof. Dr. Klaus Völker und Tom

Revermann. Insgesamt waren drei Wett-

kampftage vorgesehen, ursprünglich

auch dementsprechend drei verschiedene

Spielformen.

Wenn wir schon nicht die Spielstärke ha-

ben, um beim echten Ryder Cup mitzumi-

schen, dann stricken wir uns eben selbst

einen“, so Ditz Kuhr, der nun den ersten

Kärntener Ryder Cup ins Leben gerufen

hat.

Warum gerade Kärnten? Kuhr hat sich

vor ein paar Jahren seinen Lebenstraum

erfüllt und ein Almhaus auf 1750 Höhe in

Kärnten gekauft. Dieses Haus ist nur et-

wa fünf Minuten vom Golfplatz Bad Klein-

kirchheim entfernt. Weitere wunderschö-

ne Golfplätze wie vom GC Millstätter See,

in Klagenfurt oder Dellach am Wörtersee

sind in ca. 30 Minuten zu erreichen. Was

liegt da näher, als dort mit einer Truppe

von „Hochleistungsgolfern“ eine Wett-

kampfwoche zu veranstalten. Die Idee ist

das eine, das andere sind die Protagonis-

ten. Hier griff Kuhr auf einige (Golf-)Be-

kannte zurück; so waren Olaf Büring, De-

te Büring, Jens Kumbrink, Tom Rever-

mann, Martin Knawek, Prof. Dr. Klaus

Völker, Dr. Pablo Perez Conzales und na-

türlich er selbst dabei.

Am Samstag, dem 06. September des al-

ten Jahres, war Anreisetag. Kuhr war

schon ein paar Tage vorher vor Ort, um

die Vorbereitungen für einen perfekten

Am Sonntag war zunächst die Form „Best

Ball“ an der Reihe. Hier gewann mit knap-

pem Vorsprung das Team Europa. Am

zweiten Tag sollte es dann der „Klassische

Vierer“ werden; da dabei nicht jeder Spie-

ler die volle Bahn spielen darf, sondern im

Wechsel geschlagen wird und nicht jeder

in den vollen Genuss der Spielfläche kom-

men kann, wurde diese Form jedoch nicht

gespielt. Stattdessen duellierten sich die

Teams ein zweites Mal im „Best Ball“-Mo-

dus unter besonderen Bedingungen, zu-

mal der Platz des GC Millstätter See durch

seine weitgehende Unebenheit extrem

schwierig zu bespielen war. Am Ende

siegte erneut das Team Europa – mit aller-

dings knappem Vorsprung.

So war für den letzten Turniertag noch al-

les drin. Entsprechend von Gefrotzel und

Provokationen geprägt war dann auch das

Beisammensein abends auf der Hütte.

Am nächsten Morgen hieß es dann Auf-

bruch zum Matchplay in Kleinkirchheim.

Bei durchwachsenem, aber trockenem

Wetter gewann das Team USA. Dennoch

reichte dies nicht für den Gesamtsieg. Am

Abend wurden stattdessen die Sieger des

Teams Europa geehrt.

Im nächsten Jahr werden die Karten neu

gemischt, dann gibt es den 2. Kärntener

Ryder Cup – vielleicht ja mit weiteren da-

zu stoßenden Golfclubs, denen diese un-

terhaltsame und gleichzeitig ambitionier-

te Turnierform zusagt. Alle organisatori-

schen Fragen dazu kann selbstredend

Ditz Kuhr beantworten. �

1. Ryder Cup in Kärnten
ein voller Erfolg!

Der erste Ryder Cup war ein voller Erfolg, wie man an den Gesichtern erkennen

kann...

Jens Kumbrink nimmt keinen 

Ballverlust in Kauf Fo
to

: D
itz

 K
uh

r



1|2015 • 21

Fo
to

s:
 G

C
 M

ün
st

er
-T

in
ne

n

die Spielerinnen und Spieler der Satz 

Mephistos: „Hatten sie doch ihre Freude

dran!“ Besonders natürlich das hoch favo-

risierte Siegerteam Max Ahlers/Martina

Huhn/Gabi und Ludger Ahlers. Ihnen ver-

half das etwas kryptische Computerste-

chen vor den vier schlaggleichen Zweiten

Peter Cleve/Frank Delvendahl/Nicole 

Gerdes/Susanne Beckmann zum Sieg. �

Der Platz für 
   Golf-Freunde

Bei uns finden Sie alles, was das  
Golferherz begehrt: 

• eine 18-Loch-Golfanlage in einer herrlichen  
Parklandschaft

• nette, sportliche Leute – von klein bis groß,  
von jung bis alt

• ein lebendiges und geselliges Clubleben 
• ein umfassendes Kursangebot 
• vielfältige Angebote für Mitgliedschaften

Schauen Sie doch einfach mal vorbei – 
wir freuen uns auf Sie ! 
Golfclub Münster-Tinnen e.V. · Am Kattwinkel 244
48163 Münster · Tel. 02536/3301011
www.gc-tinnen.de · info@gc-tinnen.de

Schnupperkurse !
2 x monatlich

29,- € pro Person

-st- Neun ist elf und acht ist zwölf. Es mag

sich anhören wie das Hexen-Einmaleins;

vielleicht hat auch tatsächlich Fausts hin-

terhältiger Mephisto bei der Nummerie-

rung und Platzierung der Abschläge des

Cross Country Platzes auf der Anlage des

Golfclubs Münster-Tinnen im Oktober

2014 Pate gestanden. Denn verwirrend

war es für die 104 Teilnehmer des Tur-

niers schon, rechtzeitig zum Kanonenstart

am richtigen Abschlag auf der richtigen

Bahn zu sein.

Dennoch: Gestartet wurde pünktlich,

wenn auch ohne Kanone und daher völlig

unmartialisch mit heftigem Sound aus

zwei günstig platzierten Presslufthörnern.

Und überall ging´s los, zum Beispiel auf

dem Cross Country Abschlag neun auf der

Bahn elf. Oder auch beim tagesaktuellen

Abschlag acht auf Bahn zwölf. Auch vom

Abschlag auf der eins über oder um den

Teich auf der Zwei herum zum Grün der

Zwei. Und gleich weiter über die Büsche

zwischen der zwei und eins oder drum 

herum zum Grün der eins. Ganz schön 

nickelig auch der Weg von der Driving

Range über den Kinderbach zum Grün der

acht. Noch eine „teuflische“ Gemeinheit

gefällig, die sich Ludger Dahlhaus-Klein-

gräber und Bernd Dransfeld hatten einfal-

len lassen? Dann überlegen Sie doch mal,

wie Sie vom Loch der drei hin zum Chip-

ping-Grün hinter der Maschinenhalle spie-

len würden. Da war die Vorgabe „Par 6“

durchaus angebracht. Bei allen Hindernis-

sen: Die Teilnehmer bekamen einen völlig

neuen Eindruck vom Platz aus einer abso-

lut ungewohnten Perspektive. Da durften

auch die inzwischen weit verbreiteten 

Entfernungsmessgeräte nicht helfen – sie

waren verboten. 

Trotz aller fein ausgeklügelter Erschwer-

nisse galt sowohl für die Designer als auch

Keine Feldherrenpose: Michael Langenkamp, damals

noch Clubmanager im GC Münster-Tinnen und 

inzwischen ins Hotelfach gewechselt, beim Startsignal

fürs Cross County mit Pressluft statt Kanone

Cross Country in Tinnen: 
Keine Hexerei

GOLF
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Immobilie in Spanien ?

Rechtliche und steuerliche Beratung bei 

Erwerb oder Übertragung.

Rechtsanwältin Katharina Kroll berät Sie zu allen Fragen 
des spanischen Immobilien- und Erbrechts.
Ihr großes Netzwerk und zahlreiche Kooperationspartner 
in Spanien gewährleisten eine unkomplizierte und zügige 
Abwicklung. Zweisprachig und von Deutschland aus. 

KAUFEN ERBEN ÜBERTRAGEN

Tr aumhafte
         Pr obleme ?

Katharina Kroll
Rechtsanwältin

Coerdeplatz 12
48147 Münster

Fon: 0251 932053-60 
kroll@juslink.de

WESTERMANN LÖER KREUELS KROLL

Auf der Runde sahen sich die Spieler auf

den tatsächlich kreuz und quer verlaufen-

den Bahnen vor eine ganze Reihe unter-

schiedlicher Schwierigkeiten gestellt. Da

gab es „blind holes“, die über hohen Wald

oder undurchdringliche Hecken angespielt

werden mussten oder Geschicklichkeit-

putts durch vorgegebene Korridore auf

dem Grün, die glückliche Erfolge aber auch

unglückliche Zufälle bescherten. Doch am

Ende winkt das Glück nur den Tüchtigen,

die sich am Ende mit ihrem golferischen

Können durchsetzten. Die Ergebnisliste:

Fazit dieses erlebnisreichen und freudvol-

len Turniers: Wer beim Golfspielen ein-

mal die besondere Herausforderung

sucht, kann sie gerade dort finden, wo es

einmal nicht ums Handicap geht, sondern

vor allem um golferisches Geschick. 

�

Ergebnisse:
1 Pumpmeier, Norbert

Hornung, Sebastian
Andrade-Pires, Gloria

2 Goebel, Karsten
Goebel, Karl-Heinz
Goebel, Kornelia

3 Boes, Antonius
Westphal, Gerd
Boes, Helga

(v.li.) Sebastian Hornung, Dr. Rötger

Armsen, Gloria Andrade-Pires, Reinhard

Werner und Norbert Pumpmeier
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Querfeldein, die Herausforderung!

-hdr- Wenn man seinen heimatlichen Golf-

platz einmal aus einer völlig neuen Per-

spektive erleben möchte, dann gibt es dafür

verschiedene Möglichkeiten. Entweder

man spielt zu ungewöhnlichen Zeiten, wie

etwa beim „early bird“, oder man spielt auf

ungewöhnlichen Bahnverläufen, wie zum

Beispiel beim „Querfeldein“. Und zum Letz-

teren hatte Spielführer Reinhard Werner

ausgesprochen außergewöhnliche Ideen

entwickelt und Bahnen eingerichtet, die be-

sondere Golferlebnisse vermittelten. Da

war es gut, dass er eine Spielform gewählt

hatte - ein Scramble nach Stableford für

Dreierflights - die den Spielgruppen jeweils

drei Chancen zur Bewältigung der nicht ge-

rade leicht zu überwindenden Schwierig-

keiten ließ, aber bei allen für Begeisterung

sorgte. Denn was sonst als die unterschied-

lichsten Spielerlebnisse suchen Golfer im

Turnier. Entsprechend begeistert, mit gro-

ßer Spielfreude und hohem Engagement

machten sich alle in bester Stimmung er-

wartungsfroh auf die Runde. Die gute Stim-

mung wurde auf der halben Runde noch

durch einen kleinen Imbiss im bereit ge-

stellten Planwagen angefeuert, wo Mecht-

hild Rensing-Haverkamp als Marketende-

rin eine wohlschmeckende Suppe und kna-

ckige Würstchen bereithielt.
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Golfsport rund um das barocke Wasserschloss Westerwinkel

• Schnell erreichbar über A1 und B54
• Interessante Spielrechte mit einem Monatsbeitrag unter 100,- Euro
• Öffentliche Driving-Range mit Golfunterricht auch für Nichtmitglieder
• Schnupperkurse alle zwei Wochen – DGV Platzreife Kurse

JETZT Mitglied werden und Vorteils-Gutschein erhalten!
Horn-Westerwinkel 5 • 59387 Ascheberg-Herbern • www.domus-golf.com

-uh- Jeder Sportler kennt es im Training gute Ergebnisse zu er -

zielen, dann im eigentlichen Wettkampf mischen sich Aufregung,

Anspannung und Selbstzweifel hinzu, und der erhoffte Erfolg

bleibt aus.

Verantwortlich dafür ist meistens nicht das sportliche Unver -

mögen oder fehlende technische Fähigkeiten, sondern die Angst

im Wettbewerb sich und anderen nicht zu genügen.

Sie stellen sich die Frage: Was hindert mich daran die Leistung zu

erbringen die ich von mir erwarten könnte? Oft gibt es zunächst

keine plausible Antwort darauf.

Mit Hilfe von Imaginationstechniken finden wir gemeinsam Ihre

individuellen Antworten und nehmen sie "unter die Lupe".

Wir erarbeiten positive innere Bilder, visualisieren, kanalisieren

und verstärken sie, sodaß sie zu einem mentalen "Werkzeug" 

werden. In jeder Stresssituation können sie aufgerufen und effi-

zient nutzbar gemacht werden.

Durch diese individuelle und spezifische Mentaltechnik ent -

decken Sie neue Ressourcen und das bereits nach wenigen 

Sitzungen.

Die Kombination aus sportlichem Können und der neuentdeckten

mentalen Stärke ist die Basis mit Ruhe, Kraft und Effizienz 

Herausforderungen leichter meistern zu können. �

Ute Hoffmeier: 

Heilpraktikerin, Therapeutin für Psychosynthese,

Paartherapeutin, Coach

Anschrift: 

Praxis für Psychotherapie, Harsewinkelgasse 20

Tel.: 0251 / 4902884

Mental gestärkt in die nächste Saison
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Die Top Golfer 
der Region

Aktuelle 
Handicap-Liste

Seine zweite Golfrunde in diesem Jahr

endete sehr erfolgreich: Ein Ass an der

vier in Camp de Mar war das Ergebnist

Jugend Damen
Hausmann Sophie Tinnen* + 1,9
Cosmar Deborah Nordk 7,1
Ruhnau Lea Nordk 8,9
Stender Carolin Giannina Wilk 9,7
Swiatlowski Karolina Anholt 9,9
Stracke Anabel Tinnen 10,7
Kruse Amelie Telgte 11,1
Kruse Amelie Nordk 11,2
Salfeld Lea Tinnen 16,4
Schräer Laura Nicola Nordk 16,9
Reinboldt Clara Wilk 18,0
*DSSD GC

Ab der Spielsaison 2015 werden die Al-

tersklassen modifiziert.

Die bisherigen Begriffe der Jungsenio-

ren/innen und der Senioren/innen

werden durch die Bezeichnungen AK 35

bzw. AK 50 ersetzt.

Hier die Handicap-Liste  aus dem Jahr

2014.

Jugend Herren
Distelkämper David Rheine 0,3
Benner Florian Nordk 1,9
Kleinsman Jeroen Anholt 2,6
Stender Nikolai Ernesto Wilk 3,7
Cosmar Louis Nordk 3,7
Brück        Maximilian Wilk 3,8
Krothaus        Lennart Anholt 4,3
Böntrup Linus Tinnen 4,7
Gelser Daniel Rheine 5,8
Malavasi Manuel Coe 6,9
Sandmann Mel Rheine 7,5
Bunnefeld Robert Rheine 7,9
Brößkamp Alexander      Wilk 8,3
Schilling Eike Nordk 8,8
Kumbrink Moritz Tinnen 9,3
Neumann    Björn      Wilk 9,3
Maciejek Leon Tinnen 9,4
Nebe Jannik Tinnen 9,4
Kröger Till Tinnen 9,6
Böntrup Moritz Tinnen 9,7
Polistina Alessandro Coe 10,2
Wolf Felix Coe 10,3
Salfeld Nick Tinnen 10,3
Westhoff Niklas Anholt 10,3
Steckel Tim Rheine 10,7
Kruse Felix Telgte 10,7
Leussing Florian Rheine 10,9
Westermann Justus Rheine 11,2
Büring Mats Tinnen 11,3
Oeding-Erdel Michel Wilk 11,5
Heitz Leon Nordk 11,9
Kruse Felix Nordk 12,1
Büring Jonas Tinnen 12,2
Heimann Friedrich Wilk 13,1
Schulte-Witten Frederik Nordk 13,3
Matschke Julian Coe 13,4
Bischoff Malte Wilk 13,6
Wentker Alexander Rheine 13,7
Heitz Leon Tinnen 14,0
Nebe Jannik Tinnen 14,0
Rödlich Erich Telgte 14,2
Winnencken Paul Wilk 14,4
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Wer schafft es aus der AK 14 Mannschaft des GC Wilkingheges im kommenden Jahr noch auf der in der Smash veröffentlichten 

Handicap-Liste zu stehen? (v. li.) Jan Philipp Kraus, Alexander Tönnies, Paul Winneken, Christian Tönnies, Jasper Nitsche und

Paul Hamann und Nele Kraus

(v. li.) Die Clubmeister Jugend Julius Hausmann, Niklas Braun und Max Ahlers
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Alexander Kahlert 

vom GLC Nordkirchen

Damen
Wessels Nikola         Wilk 3,1
Wegmann Gisela Rheine 3,6
Kunz    Nicole        Wilk 4,5
Rutenberg Antje Rheine 5,4
Radenkovic Petra Rheine 6,7
Wedi Uta Rheine 7,8
Vagedes Hannah-Sophie Anholt 7,8
Beckmann Annabell Nordk 8,2
Leussing Astrid Rheine 8,6
Rehbock Michaela Rheine 8,7
Rödlich Eva-Maria Telgte 9,7
Püttmann Stephanie    Wilk 10,0
Prahl Viola Wilk 10,0
Rüther Theresa Anholt 10,2
Gruber Ulrike Rheine 10,4
Siebeneck Carolin Telgte 10,9
Große Frericks Anke Telgte 10,9
Hirsch          Nora       Brückh 11,0
Koestner Dr. Stefanie Telgte 11,0
Bolk Georgia Verena Nordk 11,8
Luig              Marina Brückh 12,6
Locklair Friederika Nordk 12,8
Schoster Hanna Telgte 13,1
Ganz     Caroline        Brückh 13,3
Jansen   Carolin          Brückh 13,3
Gah Dorothee Bagno 13,4
Wessels Juliane         Wilk 13,5
Voß       Pia-Sophie   Wilk 13,8
Kahl Francesca        Wilk 13,9
Kuhzarani Philina       Wilk 14,4
Kreyenborg Pia-Sophie   Bagno 14,5
Elles Friederike Nordk 15,0
Möllers Caroline Wilk 15,1
Zöllner         Myriam   Brückh 15,3
Manhold Martina Bagno 16,4
Brüggemann Miriam Telgte 16,6
Wulfers Leonie Brückh 17,2
Kintrup Jutta Telgte 17,4

Golf- und Landclub Coesfeld e.V.
Stevede 8a

48653 Coesfeld
Tel. 0 25 41 - 59 57

info@golfclub-coesfeld.de
www.golfclub-coesfeld.de

»Einer der reizvollsten Plätze im Münsterland«

GOLF- & LANDCLUB COESFELD
Der GLC-Coesfeld hat sich in den 25 
Jahren seit seiner Gründung zu einer 
ambitionierten Golfanlage entwickelt. 

18 Bahnen/Par 73 plus 6 Übungsbahnen, 
eine großzügige Drivingrange und das 
Clubhaus mit einladender Terrasse bieten 
den Rahmen für sportlich, erholsame 
Stunden. 

Ob Anfänger oder Singlehandicapper 
– alle fi nden auf den gepfl egten und 
abwechslungsreichen Spiel bahnen ihre 
Herausforderungen.

Der Platz, mit seinen Fachwerkgebäu-
den, fügt sich dabei harmonisch in die 
Münster länder Parklandschaft ein.

Die vielfältige Flora und Fauna in den 
zahlreiche Teichen, Tümpeln und Wall-
hecken unterstreichen die engagierte 
Arbeit des Clubs. 

Das alles wird abgerundet durch eine 
unkomplizierte, familiäre Atmosphäre. 

Überzeugen Sie sich selbst!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
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Herren
Schlichtenbrede Martin Anholt +2,0
Tischler Matthias Anholt +1,5
Schumann Richard Rheine +0,9
Siemers Alexander Wilk 0,0
Schulze zur Verth Markus Anholt 0,1
Bresser Max Anholt 0,1
Lentfort Maik Anholt 0,2
Griesbeck Max Anholt 0,2
Lora Ingo Anholt 0,3
Einhaus Rene Rheine 0,4
Heese Sebastian Anholt 0,4
Hamar Valerian Nordk 0,6
Moraldo Victor Wilk 0,8
Ahlers Maximilian Tinnen 1,0
Braun Niklas Tinnen 1,1
Hüsken Sebastian Anholt 1,1
Schiffeliers Philipp Wilk 1,1
Wessling Lukas Rheine 1,3
Neumann Thomas Westerw 1,4
Kahlert Alexander Nordk 1,5
Preuß Max Nordk 1,6
Grewe Julius Wilk 1,9
Keller Frederik Wilk 1,9
Mümken Matthias Anholt 2,1
Wessling Maximilian Rheine 2,6
Baier Michael Wilk 2,7
Distelkämper Christopher Rheine 2,8
Bocklet Frank Rheine 2,9
Wessels Frederik Wilk 3,1
Streitbürger Tim Wilk 3,2
Baecker Nicolas Wilk 3,4
Scherer Moritz Wilk 3,4
Kallmeyer Maximilian Wilk 3,5
Michel Dr. Philipp Wilk 3,5
Johannink Yul Aldrup 3,7
Büring Fabian Tinnen 3,8
Attermeyer Thomas Rheine 3,9
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(v. li.) Max Preuß, Valerian Hamar und Philipp Preuß

Jungseniorinnen
Zwernemann-Nellen Dr. Nicola Coe 5,0

Terstegen Carmen Anholt 6,5

Paulsberg Vanessa Anholt 7,6

Jansen      Stephanie   Brückh 7,9

Ewertz Nadine Coe 8,0

Huhn Martina Tinnen 8,9

Frerick Ute Tinnen 8,9

Willamowski Wilai Tinnen 9,2

Kroes Susann Nordk 9,2

Gores Tanja Anholt 10,6

Kaese              Eva   Brückh 10,7

Kaese Eva Wilk 10,7

Rheinboldt Anja Wilk 10,8

Lasthaus Birigt Aldrup 10,9

David Nina Coe 11,7

Schöpker Bettina Rheine 11,8

Götte Christina Tinnen 11,9

Goldberg Birgit Wilk 12,7

Hunkemöller Doris Coe 12,9

Borgmann Annette Rheine 13,2

Böckmann Silke Nordk 13,6

Faulhaber Ulrike Rheine 14,3
Heitz Claudia Nordk 14,7
Distelkämper Petra Rheine 14,8
Kuhlmeier Corinne Tinnen 14,9
Börger-Berning Marlies Rheine 15,6
Maischein,      Andrea      Brückh 15,8
Burghardt Ulrike Coe 15,9
Blömer Daniela Rheine 15,9
Schäfer Stefanie Tinnen 16,0
Richard         Monika   Brückh 16,1
Knawek Ulrike Wilk 16,1
Schulte Mesum Sabine Rheine 16,2
Knawek Ulrike Tinnen 16,4
Hausmann Katrin Tinnen 16,4
Pöppelmann Christiane Rheine 16,6
Westermann Renate Rheine 16,6
Bruchmann Dr. Gaby Brückh 16,7
Büring Susanne Tinnen 17,0
Cosmar Evelyn Nordk 17,2
Schmidt Sylvia Nordk 17,2
Klaas-Heckmann Katja Aldrup 17,3
Matschke Maria Coe 17,4
Bredeck Sabine Wilk 17,4
Peters Melanie Tinnen 18,0

Herren
Preuß Philipp Nordk 3,9
Terwey Philip Anholt 3,9
Schneider Sebastian Anholt 4,0
Große-Wördemann Felix Tinnen 4,0
Uetzmann Linus Wilk 4,2
Schallenberg Dennis Rheine 4,3
Matzker Paul-Bernd Rheine 4,4
Katzer Nicolas Anholt 4,4
Liebelt Guillermo Wilk 4,4
Zimmermann Sven Nordk 4,4
Runte Matthias Tinnen 4,5
Paetzke jun. Werner Rheine 4,6
Leppelmann Konstantin Wilk 4,6
Wegner Adrian Nordk 4,8
Große-Wördemann Friedrich Tinnen 5,0
Schuck Andreas Wilk 5,1
Snoek Tim Wilk 5,2
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Jungsenioren
Schiffeliers Philipp     Wilk 1,1
Bellenhaus Jan          Wilk 1,5
Bohlen Marcus Nordk 3,0
Brüggemann Dr. Ulf Wilk 3,5
Westphal Christian Wilk 3,5
Brüggemann Dr. Nils   Wilk 3,6
Oeding-Erdel  Thomas   Wilk 4,4
Hüpper   Dr. Guido    Wilk 4,4
Tinkl          Andreas   Brückh 4,6
Engering    Leon       Wilk 4,7
Hofschulte Claus       Wilk 4,9
Brück          Oliver  Wilk 5,1
Hausmann Dr. Jens Tinnen 5,4
Oria Miguel    Ander     Wilk 5,6
Kaese       Dr. Guido    Wilk 5,7
David Marco Coe 6,0
Lehmensiek-St. Dr. Moritz Tinnen 6,0
Bernsmann     Dirk    Wilk 6,1
Kleinsman Bertho Anholt 6,2
Borkens Thomas Anholt 6,3
Lackmann        John     Wilk 6,4
Waldmann Thomas Westerw 6,4
Belting Martin Anholt 6,5
Feldberg Dr. Winfried Anholt 6,6
Albrecht Jens Uwe Rheine 6,7
Trast Erik Rheine 6,8
Andresen Hardy-Chr. Rheine 7,0
Kallwitz Lars Coe 7,1
Mesenhöller Peter Tinnen 7,1
Tomas Dr. Jens Tinnen 7,1
Matschke Ralf Coe 7,1
Neumann Christian Westerw 7,2
Hudson Christian Warendorf 7,2
Wortmann     Andreas    Wilk 7,5
Lindner Holger       Nordk 7,6
Simon      Dr. Ralf-Peter  Brückh 7,6
Münchau Andreas Nordk 7,7
Bäumer Thomas Tinnen 7,7
Dahlhaus Jürgen Rheine 7,8
Egelkamp Dr. Stephan Tinnen 7,8
Wallscheid Dr. Oliver Brückh 7,8
Schumacher Stefan Nordk 7,9
Hövener Patrick Nordk 7,9
Arndt Christian Nordk 8,1
Görisch  Christoph       Wilk 8,1
Liem Dr. Dennis          Wilk 8,1
Maciejek Thomas Tinnen 8,1
Hahn Sebastian Nordk 8,1
Trimpe Dirk Coe 8,2
Hirsch       Albert       Brückh 8,4

Stephanie Jansen vom GC Brückhausen ist eine konstante Spielerin und zeigt stets

gute Leistungen

Hat es noch in die Smash geschafft:

Albert Hirsch vom GC Brückhausen



Dr. Oliver Wallscheid, Spieler der  DGL Mannschaft des GC Brückhausen
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www.m-einenglischergarten.de 
als Vorbild für eine 
zukunftsorientierte

Planung der Autobahn durch
Münster-Ost?

Das und mehr unter
www.bi-mauritz.de

Seniorinnen
Gellenbeck    Beate      Wilk 5,0
Clausing Anne Tinnen 7,2
Zurhausen Fiene Anholt 7,3
Burgholz Biba Aldrup 7,8
Schlichtenbrede Dagmar Anholt 8,8
Kottwitz Cornelia Tinnen 9,0
Dercken Anne Nordk 9,1
Pamp Heike         Nordk 9,1
Schönig-Schmid Andreas Anholt 9,4
Böcker-Herbstritt Carola           Wilk 9,6
Speer Birgit Rheine 9,7
Roessing Christiane Anholt 9,7
Fix Bettina Rheine 9,8
Ewertz            Heike  Wilk 9,9
Kortboyer Marianne Anholt 10,1
Schiffmann Helga Nordk 10,3
Kock            Annette Wilk 10,4
Gödde Marita Nordk 10,4
Stellmach Veronika Anholt 10,6
Krömann Dr. Susanne Tinnen 10,7
Heuser Roswitha Westerw 10,7
Budde        Heike         Brückh 10,8
Kipp de Martin Kornelia Wilk 10,9
Tast Madeleine Aldrup 11,1
Hofschulte Gisela Rheine 11,2
Streitbürger Anka Nordk 11,3
Langheim Heike         Coe 11,5
Skudlarek Korinna Nordk 11,6
Budnik Susann Nordk 11,7
Helmer Margret Coe 11,7
Siebeneck     Annette   Wilk 11,9
Behnisch Liane Telgte 12,0
Damaske Sibylle Telgte 12,3
Bücker Gabriele Tinnen 12,7
Bauer Susanne Tinnen 12,9
Scherer   Marina       Wilk 13,0
Munsch Thea Telgte 13,1
Cosmar Gabriele Nordk 13,2
Mehrl Gisela Nordk 13,3
Wiegand          Heidi     Brückh 13,4
Mackenbrock Ulrike Brückh 13,4
Köhler            Hilke   Brückh 13,5
Stupperich-Becker Henrike Wilk 13,6
Beaucamp Irmel         Wilk 13,6
Deiters Annemarie Bagno 13,6
Harnischmacher Brigitte Tinnen 13,6
Potthinck Mechthild    Wilk 13,7
Engering Hannelore     Wilk 13,8
Albacht Annette         Wilk 13,8
Schulze Eliab Annette Coe 13,9



 

Golfreisen 
Begleitete Gruppenreisen 

 

Frühjahr/Herbst 2015 
 

 

Marrakech / Marokko         06.03.-13.03.15   1.495,- € 

- Direktflüge Düsseldorf – Marrakech – Düsseldorf mit Air Berlin  

- 7 Übernachtungen mit All Inklusive im 4* RIU Palmeraie  

- Bustransfer Flughafen – Hotel – Flughafen und zu den Golfplätzen  

- 2 halbtägige Stadtrundfahrten/Besichtigungen mit örtlichem Fremdenführer  

- 4 x Greenfee: Amelkis, Palmeraie, Royal und Noria  

- Reisebegleitung durch Reiseagentur Meimberg 

 

  Lagos / Portugal  16.03.-20.03.15  ausgebucht 
      

 

Girona & Barcelona   20.10.-27.10.15  1.375,- €  

 

 - Direktflüge Düsseldorf – Barcelona – Düsseldorf mit Air Berlin  

- 7 Übernachtungen mit Frühstück im 4* Melia Vichy Catalan  

- Bustransfer Flughafen – Hotel – Flughafen  

- Besichtigungen Girona und Barcelona mit Fremdenführer  

- 4 x Greenfee: Stadium Course (2x), Tour Course (2x)  

- Reisebegleitung durch Reiseagentur Meimberg 

 

 
 

Bitte fordern Sie die ausführlichen Programme an! 

Die Beschreibungen finden Sie auch unter: www.meimberg.de 

 

 

48143 Münster - Ludgeristr. 65 – 0251 417610 

12 x im Münsterland   -  www.meimberg.de 

30 • 1|2015

Langjähriges Mitglied des GC Müns-

terland (Bagno): Gerd Wimber

Peter Kaczor

vom GC Westerwinkel

Senioren
Städler Christoph Tinnen* 0,2
Kaczor Peter Westerw 4,2
Schäffer Chris Anholt 4,2
Schindelhauer Dr. Frank   Brückh 5,0
Bieber Peter Nordk 5,8
Bogatzki Arthur Wilk 6,2
Schulz Dr. Armin Westerw 6,4
Löhr        Gerhard  Wilk 6,4
Obermeier Jochen Rheine 7,0
Zündel    Bernhard      Brückh 7,1
Tschöpe Norbert Westerw 7,1
Doering Dietmar Wilk 7,2
Laube Prof. Dr. Bernhard Brückh 7,3
Striewisch Joachim Nordk 7,3
Brößkamp Tobias Wilk 7,3
Heckmanns Stefan Wilk 7,4
Dengler Dieter Rheine 7,5
Schwerdt Windfried Rheine 7,5
Bennink Dr. Dick Martin  Wilk 7,5
Harnischmacher Dr. Christoph Tinnen 7,6
Lucas Walter Wilk 7,6
Siebeneck     Toni     Wilk 7,9
Hummelt Jürgen Aldrup 7,9
Montag    Stefan         Wilk 8,1
Kötter Erwin Rheine 8,2
Budnik Franz Nordk 8,2
Lindenbaum Dr. Karl Werner Rheine 8,3
Preuß Jan Nordk 8,4
Grädler Stefan Aldrup 8,4
Fuß Rainer Nordk 8,5
Skudlarek Karl-Heinz Nordk 8,6
Wimber Gerd Bagno 8,7
Schröer Rolf-Peter Aldrup 8,7
Frontzek Wolfgang Westerw 8,7
Dahl Dr. Otto Warendorf 8,7
Schlichtenbrede Rolf-Martin Anholt 8,7
Stellmach Heinrich-Fritz Anholt 8,7
Bredeck Dr. Hans Martin Wilk 8,7
Meis Dieter Rheine 8,7
Natrop Gerry Anholt 8,8
Bünker Werner Coe 8,9
Wessling Hubert Rheine 9,0
Natrup     Rolf            Brückh 9,0
Dücking Bernd Anholt 9,0
Heuser Axel Westerw 9,2
Wallraff  Rainer       Wilk 9,2
Weßling Siegfried Rheine 9,2
Beforth         Werner  Wilk 9,2
Schockmann Alwin Tinnen 9,2
Büring Olav Tinnen 9,2
*Semlin am See

Handicaps bis 18 können Sie unter 
www.ms-smash.de einsehen. Alle Listen werden
nach den Informationen der jeweiligen Clubs 
erstellt. (Alle Angaben ohne Gewähr)



Guter Service hat 
bei uns Tradition.

Wir bedanken uns 
für Ihr Vertrauen!
www.sparda-ms.de

Es ist ein einmaliger Rekord in der deutschen 
Bankenlandschaft: Bereits zum 22. Mal in Folge 
sichert sich die Gruppe der Sparda-Banken beim 
großen Branchenvergleich den ersten Platz in 
Sachen Kundenzufriedenheit.
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Porsche Zentrum Münster
PZ Münster Knubel GmbH & Co. KG
Weseler Str. 693
48163 Münster
Tel.: +49 251 97109-0
Fax: +49 251 97109-14 

www.porsche-muenster.de

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km): innerorts 15,9-15,5 · außerorts 8,9-8,7 · kombiniert 11,5-11,2; CO2-Emissionen: 267-261 g/km

Dynamik, Leistung, Effizienz – 
konstante Werte in Ihrem Leben.

Der neue Cayenne Turbo.
Enthusiasmus. Gesteigert.

Erleben Sie die Faszination Porsche 
im Porsche Zentrum Münster. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
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